
Mündliche Anfrage: 

 

Ausweisung von Badezonen am Fühlinger See im Sommer 

Nachdem im vergangenen Jahr mit einer neuen Beschilderung und dem Verteilen von Flyern durch 

das Sportamt am Fühlinger See auf das seit mehreren Jahrzehnten geltende Schwimmverbot 

aufmerksam gemacht wurde, ist eine große Debatte im Kölner Norden entbrannt. Viele Menschen 

haben zum ersten Mal Kenntnis von dem Schwimmverbot erlangt und sich beeinträchtigt gefühlt. Die 

Verwaltung hat in der stattfindenden Debatte signalisiert, dass eine Öffnung weiterer Seen für einen 

Schwimmbetrieb unter Beaufsichtigung möglich wäre.  

Daher hat die SPD-Fraktion zusammen mit der FDP einen Antrag (AN/2532/2021) gestellt, der am 

09.12.2021 von der Bezirksvertretung Chorweiler beschlossen wurde: 

Die Verwaltung wird beauftragt, zu prüfen, ob und an welchem Ort am Fühlinger See ein weiterer 

Schwimmbereich unter Beaufsichtigung eines externen Betreibers realisiert werden kann. Die 

Ergebnisse und die Optionsflächen sollen der BV 6 und den zuständigen Ausschüssen zur Beratung 

vorgelegt werden. Bei der Prüfung müssen insbesondere Belange des Landschaftsschutzes und eine 

weitere Ermöglichung der stillen Erholung berücksichtigt werden. 

Angesichts des Beginns der Badesaison war die Thematisierung des Schwimmverbots am Fühlinger 

See in der digitalen Bürger*innensprechstunde am Dienstag mit OB Reker nicht verwunderlich. Nach 

Aussage der Oberbürgermeisterin sei es vielleicht möglich im Sommer „an bestimmten Tagen einige 

Zonen“ zum Baden freizugeben. 

Deshalb haben die SPD-Fraktion und die FDP folgende Fragen: 

1. Wie weit ist die Prüfung der Ausweisung eines oder mehrerer weiterer Schwimmbereiche am 

Fühlinger See? 

2. Besteht die Möglichkeit noch in diesem Sommer an bestimmten Tagen einige Zonen am Fühlinger 

See zum Baden freizugeben oder erst ab dem kommenden Jahr? 

3. Hat die Verwaltung bereits Gespräche mit der KölnBäder GmbH, der FS-Cologne-Beach GmbH 

(Betreiber des Blackfoot Beach) oder weiteren möglichen externen Betreibern geführt, um eine 

Aufsicht für die Badezonen zu finden? Wird die Nutzung der Badezonen unentgeltlich sein? 


